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In schwierigen Gesprächen gibt schnell ein Wort das andere, die Emotionen kochen hoch. Wer sich bei dem Gespräch an den fünf ein-
zelnen Schritten nach Detlef Kölln orientiert, behält hingegen den Durchblick.
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V O N Sandra Richter

Klar kommunizieren  
in fünf Schritten

HERAUSFORDERNDE GESPRÄCHE GESTALTEN

Weil das Kind Hakenkreuze kritzelt, ist ein 
Elterngespräch dringend notwendig, doch 
der Respekt davor ist groß. Mit der folgenden 
Methode können Sie auch schwierige Themen 
zur Sprache bringen.

QUELLE:
1 Vgl. Kölln, D. (2014): Füh-
ren durch Entscheidungen in 
Gesprächen – Der Entschei-
dungsbaum für Gespräche 
in der Praxis. In: Bartz, A. et 
al. (Hrsg.): Praxishandbuch 
mittlere Führungsebene in 
der Schule. Basiswissen für 
Lehrkräfte mit Führungs- 
und Koordinationsaufgaben. 
Kronach: Carl Link Verlag, 
S. 163–174.
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u einem gelungenen Gespräch gehören min-

destens zwei Seiten. Das heißt, Fachkräfte können 
in ihrer Rolle das Gelingen nicht garantieren, tra-
gen jedoch die Verantwortung für die Gestaltung 
und Führung des Gesprächs. 
Ein häufiges Problem in konflikthaften Gesprä-
chen ist das gleichzeitige Eröffnen verschiede-
ner Kommunikationspfade, von denen wieder-
um ein Großteil im „Nirgendwo“ endet. So zum 
Beispiel ein Elterngespräch, in dem die Fach-
kraft mitteilen möchte, dass das Kind wieder-
holt ein anderes Kind geschlagen und getreten 
hat. Die Kollegin leitet das Gespräch mit der 
Frage ein, wie es dem Kind denn zu Hause so 
gehe. Jedoch driftet das Gespräch daraufhin ab 
und endet mit Vorwürfen der Eltern an die Er-
zieherin, wonach die Kinder zu viel allein gelas-
sen würden und zu viel Freiraum bei der Wahl 
ihrer Beschäftigungen hätten. 
Der pädagogische Supervisor Detlef Kölln mit sei-
ner Methode des Entscheidungsbaums verweist 
auch auf die häufig hohe Erwartung, dass Hal-
tungs- oder Verhaltensänderungen während oder 
direkt im Anschluss an pädagogische Gespräche 
erfolgen sollten.1

Grundlegend ist der Punkt „Entscheidung“, bei-
spielsweise darüber, was im Gespräch Raum haben 
kann und wofür ein weiteres Gespräch oder ande-
res Setting benötigt wird.
Schritt 1: Wessen Anliegen liegt dem Gespräch 
zugrunde? Geht es um ein eigenes Anliegen, sollte 
dies so klar wie möglich formuliert werden: „Ich 
möchte, dass das Kind keine Hakenkreuze mehr 
zeichnet.“

Schritt 2: In welcher Personenkonstellation soll 
das Gespräch stattfinden? Soll ein Gespräch mit 
den Bezugspersonen geführt werden? Soll das 
Kind beim Gespräch anwesend sein?
Schritt 3: Wie wird das eigene Anliegen im Ge-
spräch formuliert? Bei Gesprächen zu diskrimi-
nierenden Äußerungen oder Handlungen ist es 
essenziell, dass die Botschaft zum eigenen Anlie-
gen zweifelsfrei und klar geäußert wird, ebenso 
die Erwartung oder Vorgabe an das Gegenüber 
sowie mögliche Konsequenzen, wenn keine Än-
derung erfolgt.
Schritt 4: Soll dazu eingeladen werden, die eige-
ne Stellungnahme zu kommentieren oder zu dis-
kutieren? Im genannten Beispiel könnte die Fach-
kraft nachfragen, ob ihre Forderung, das Zeich-
nen von Hakenkreuzen zu unterbinden, verstan-
den wurde. Darüber hinaus möchte sie aber keine 
Diskussion zulassen, ob solche Zeichnungen als 
„normal“ empfunden, als kindliches Ausprobie-
ren beschrieben oder unproblematisch dargestellt 
werden.
Schritt 5: Welche Absprachen oder Vorgehenswei-
sen werden vereinbart? Am Ende des Gesprächs 
wiederholt die Fachkraft, was vereinbart wurde, 
und dokumentiert es.

Die Orientierung an der Schrittfolge gibt Sicherheit 
und hilft, die Gesprächsintention nicht aus dem 
Blick zu verlieren. So lässt sich das Gespräch bei Be-
darf auch durch einen verbalen Hinweis auf das 
eigene Anliegen zurückführen. Beispiel: „Ich werde 
mit Ihnen nicht darüber diskutieren, ob das Zeich-
nen von Hakenkreuzen unbedenklich ist.“�
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praxis kompakt:
Handlungsimpulse und Fachwis-
sen für den pädagogische Alltag

leiten kompakt:
Methoden, Recht und Organisati-
on für Leitungstätigkeiten

wissen kompakt:
Grundlagenwissen aus Pädagogik
und Psychologie

4 Ausgaben pro Jahr

DAS LEITUNGSHEFT DIE SONDERHEFTE WENN ELTERN RAT SUCHEN

Fundiertes Wissen und Arbeitsme-
thoden in allen Leitungsaufgaben

Unterstützung für die Zusammenar-
beit mit Eltern, Team und Träger

Themen für die Leitungspraxis

✔

✔

Damit Sie haben,was Sie brauchen!
DAS FACHMAGAZIN 10 Ausgaben pro Jahr

DasFachmagazin für Frühpädagogikbietet Ihnen:

Beispielhafte und inspirierende Praxisbeiträge aus dem Kita-Alltag

Fachliche Orientierung, Standpunkte und Meinungen zu Themen der
Frühpädagogik

Sicherung und Weiterentwicklung der pädagogischen Qualität in
Ihrer Einrichtung

✔

✔
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4 Ausgaben pro Jahr

Wissen für die professionelle
Elterberatung

Erziehungsfragen - auf 8 Seiten
kompetent beantwortet

Ratschläge und Impulse im
praktischen Format
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